
Robinson Crusoe — ei» Bremer.
llttfe* «dtiner MÜasbeiter schMbt. Msr. Li«

Nachricht, daß Genetitttanstil Dr. tzudims Roselsus dei
der weiteren Ausgestaltung der  Boet  tch  er  st  ratz  e
in Bremen eines der Gebäude „Robinson-Haus-tausen
wird,'weil RobinsoN mit ^Nichten ein Schotte, sondern
ehe» on «trMe r" gewesen 'sei;' M' dkelfäch'-mit
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hat damit seine Richtigkeit. Man lese das „Lcbeis
Robinson Erusoes, von ihm selbst geschrieben, nach der
dritten englischen Ausgabe deutsch in  Hamburg
1731,  nachgedruckt von der Ossizin W. Drugulin in
Leipzig. Da heißt es wörtlich: „Ich wurde geboren in
der Stadt Bork, von guter Familie, obivohl nicht' aus
diesem Lande, maßen mein Vater ein Frembder auS
dem Stiste Bremen, welcher sich erstlich in Hult nieder-
gelassetki- Md-weite«  ,,  ich dann Rw b i n l  0  n
Kreutzner  genannt wurde; jetzo' aber nennen 'und
schreiben durch die gewöhnliche Verketzerung ,bct' Engel-
ländischen Wörter.. Andere, ja Wir selbftcn'unsere
RqhMen. Crusoe.- L.  'U


